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Der Schablonendruck

Ursi Sutter, Chur

Material:

1. Kariertes Papier für Entwürfe
2. Weisses Kontaktpapier
3. Stoffdruckfarben
4. Papiermesser oder Schere
5. Karton und Zeitungen als Unter¬

lage
6. Borstenpinsel (Schablonierpin-

sel)
7. Dicht gewobener Stoff (Gmin-

derleinen)
8. Verdünner zum Reinigen der

Pinsel

Entwürfe:

Klare einfache Formen. Keine allzu
feinen Linien. Um Farbkleckse zu
vermeiden, rund um die Motive
einen breiten Rand stehen lassen.

Ausführung:

Falten im Stoff zuerst ausbügeln.
Motive auf die Rückseite von
Kontaktpapier pausen und sorgfältig
ausschneiden. Vorsichtig das
Kontaktpapier trennen. Aufkleben. Pin¬
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sei leicht in Farbe drücken und
ausgeschnittene Formen betupfen
(schablonieren). Pinsel senkrecht
halten. Einige Tage trocknen lassen,
dann erst Papier entfernen.

Einige Tips:

Es ist vorteilhaft, mit Schülern ein
gemeinsames Thema zu wählen,
z.B.: Küchengeräte für Topflappen
und Schürzen. Jedes Motiv ist
ausführbar. Damit die Teile vor dem
Aufkleben zusammenhängend bleiben,

ist es oft nötig, im Kontaktpapier

verbindende Stege stehen zu
lassen. Diese werden nach dem
Aufkleben sorgfältig herausgeschnitten.



L'iese hotos Sina Ausschnitte eines bchauKastens, ausgestellt von Herrn Hunziker. Er leitet in der
Lehrerfortbildung die Kurse «Dekoratives Ausstellen». Eine kleine Anregung:
Damit einer breiten Öffentlichkeit Einsicht in unser Schaffen geboten worden kann, sind solche Ausstellungen

von Schülerarbeiten in Firmaschaufenstern Ihrer Gemeinde eine gute Gelegenheit und sehr
wertvoll.
Kochen für Knaben

Erna Tambornino, Chur

Im Rahmen der freiwilligen Kurse
der Sekundärschule Chur wurde
versuchsweise auch «Kochen für
Knaben» ausgeschrieben. Das Interesse

war überraschenderweise so
gross, dass bei weitem nicht alle
Anmeldungen berücksichtigt werden

konnten. Der Kurs umfasste 1 0
Lektionen, die im Laufe des Winters
nacheinander erteilt wurden. Die
Zusammensetzung des Stundenplanes

liess wenige Möglichkeiten zu,
so dass man sich mit dem Abend
zwischen 18.00 - 20.30 begnügen
musste.
Von der Methodik her habe ich
versucht, den Kurs mit einem gut
durchführbaren aber ansprechenden

Menuplan zu gestalten. Auf
zeitraubende theoretische Ausfüh
rungen wurde verzichtet. Meiner
Ansicht nach muss das Schwerge
wicht auf die praktische Arbeit verlegt

werden. Die Knaben zeigten
dann auch grosse Freude beim Ko¬

chen, Ich glaube, dass die Schüler
viele Erfahrungen gesammelt
haben und manche sind dazu motiviert

worden, verschiedene Gerichte
daheim auszuprobieren.

Die Zusammenarbeit in den
verschiedenen Arbeitsgruppen war
sehr gut, Sie erfordert Kameradschaft,

gegenseitige Hilfe und Rücksicht,

was besonders vom erzieherischen

Standpunkt aus betrachtet
sehr wertvoll ist.
Abschliessend möchte ich meine
Kolleginnen ermuntern, in ihren
Gemeinden ähnliche freiwillige Kurse
zu erteilen. Sie leisten sicher einen
positiven Beitrag zu Ausbau, Förderung

und Aufwertung der Hauswirtschaft.

Menubeispiele:
Spaghetti
Sauce bolognese
Kopfsalat Fruchtquarkcreme
Risotto
Piccata milanese
Salat

Gemüsesuppe
Käsewähe
Salat

Schokoladencreme Apfelwähe
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